
TAFEL VII .

In erster Abtheilung :

1 ) Die Erde fluthend ( auf den Wassern ) .

 „ Ueber der auf dem Wasser als Scheibe schwimmende Erde ist der Himmel , wie eineGlockegestülpt(b.Thaies),ausdemWassersteigendieGestirneemporbeimAufgangundsinkenindasselbezurückbeimUntergang,woraufsiejedeanihrenAusgangspunktschwimmen"(s.Gretschel).

2 ) Die Erde als Cylinder ( b . Anaximenes ) .

 An der Innenseite der über die Erde als Scheibe gestülpten Hohlkugel waren diesternebefestigt(b.Anaximander).

8 ) Die Erde ( b . Plato ) als Quadrat ( gleich dem viereckigen Continent „ Uttarakuru " ) .

 4 ) Die Erde ( b . Xenophanes ) mit Wurzeln ( wie die „ Gewebsfäden " der Taotze ) indieEwigkeitdesUnendlichenhineinragendfür„therootofallexistence"(aufMangaia)oderdie„WurzeldesAbgrunds"in„Kumulipo"(aufHawaii).

5 ) Die Erde in Tischform ( in den Vedas ) , auf Pfosten ( bei den Maori ) .
Die Erde stellt eine flache Tischplatte dar ( b . Bakouy ) .

 Die Erde ist gleich einem Apfel zweitheilig , mit der bewohnten Oberfläche abgeschält(s.Beauvau).

 6 ) Die Erde von Elephanten getragen , oder Schlangen ( als Naga oder Nichtgeher ,vomRuhendesBerges),danndieseaufdemWasserschwimmend,dasdurchdenwinddarunteraufwärtserhobenwird(undwerweiterfragt,fällttiefernochinderHölleAbgrund).

 Auf Oresmus' Karte ist die Erde mit der einen Hemisphäre in Wasser eingesenkt(1377p.d.).VomOceanumgebenfindetsichinmittendesAlldieErdealsRadmitJerusalemimCentrum(b.RabanusMaurus).DieErdefluthetinmittenderWelt,wieeinDotterimEi,durchdenOcean(dasEiweiss)inzweiTheilegetrenntundvonderLuft,alsHäutchen,geben(b.Bede).DieErdedachtesichSnorrirund,und(imLucidarius)„dieseWeltistsinwelundumbeflozzenmitdemWendelmeer,darinswebtdieErdealsdaztutterindemwizendeseiiesist"(s.Grimm.)

 7 ) Aegyptischer Himmel der auf den Erdgott herabgewölbten Göttin , mit Maon inderMitte,fürdasGleichgewicht,unterAuf-undNiederfahrenderLebensbarke(derunduntergehenderSonne).

Zweite Abtheilung :

 Buddhistisches Weltbild der vom Sahalokudhatu ( in ihrem ] Umfang ) abgeschiedenenKamavacharaderDevalokaüberdemMerumitdenirdischenundunterirdischenRegionen(ausPaullinusa.St.Bartholomeo'sVeröffentlichungen)woesheisst(unterbrahmanischendeutungen).„Aufeinem,zuIhaparangavondemtibetanischenMalerJon-de-la-hu-riangefertigtenGemälde,welchesdenKreislaufdermenschlichenUmwandlungen,odervielmehrdenGerichtshofdesJamàdarstellt,befindetsichjScincecidkjel,welchervomGotteCenresioderShiva,seinemVorgesetzten,unterschiedenist,miteinerFurcheabgebildet,

 die er erhoben , und zum Schlagen bereit , in seiner Rechten hält . In der linken Hand hatereinenSpiegel,inwelchemerdiegutenundbösenHandlungenderMenschenanblicktundprüfet,umeingerechtesUrtheilübersiezufällen.ErhateinendickenKörper,aufgedunsenenLeib,straffindieHöhegerichteteHaare,undwird,wieShiva,sitzend,mitgrässlichenAugenundstrengemBlickeabgebildet.UnterhalbzurSeitesitzteinGenius,welcheraufeinerindischenWage,indereneinerSchale,dieSeeledesVerstorbenen,inderanderenabereinnochjetztinIndiengewöhnlichesGewichtbefindlichist,diegutenundbösenHandlungenderSeeleerprobt,umdiesenachErfordernissderUmstände,entwederlängerzurQualinderUnterweltzuhalten,odergereinigtvondenFleckenderSünde,zurLossprechungdemGotteJamavorzustellen.UnterhalbaufderanderenSeiteJamá'swirdmannochandereGeniengewahr,welchemitweissenundschwarzenKügelchen,wiesiedenIndiernnochjetztzuBerechnungendienen,diegutenundbösenHandlungenderAbgeschiedenenzusammenzählen,umsoüberdenZustandderSeelenurtheilenundJamá'nvonihrendienstenoderVerschuldungenbenachrichtigenzukönnen.GanzzuunterstaufdiesemmäldewerdendieherabgestossenenSeeleninKesselngesiedet,anSpiessengebraten,inPfannengeröstetundmitGabelndurchbohrt.

 „ Im mittlem Cirkel , zwischen den Buchstaben M . N . 0 . ist die Belohnung oder Strafederjenigenabgebildet,welche,solangesielebten,denGottVishnubesondersverehrten;dennhieristdieseGottheitdurchdasSchwein,indessenGestaltsieaufderErdeerschien,durchdenVogelGarudha,aufwelchemsiereitet,unddurchdieSchlangeCaliga,welchevonihrgetödtetwurde,oderdurchdieSchlangeSessen,dieauchVásughiheisst,undaufwelchersieruhet,angedeutet,indemdiesallesbestimmteSymboledesGottesVishnusind.IndemschwarzenHalbzirkelsiehtmandieGottlosenundVerruchten,wiesieanSeilenzurUnterweltherabgezogenwerden;imweissenHalbzirkelhingegengeniessendieFrommenundschaffenenderhohenundhimmlischenGlückseligkeitderGötterShivaundVishnu.DenganzengrossenCirkelendlichumgiebtderfurchtbare,dreiäugigeRichterderVerstorbenen,welcherdeshalbauchmitSchädelnabgeschiedenerMenschenaufseinemHaupteabgebildetwird,lichjenemächtigeGottheit,diebeidenIndiernShiva,beidenTibetanernPra-srinpoheisst".

 Die Aufschriften besagen ( nach Dr . Grünwedel's freundlicher Lesung ) : Mi'i gnas - pa(Menschenwelt),Yidvags-kyi-gnas-paoderAufenthaltderPrêta(Gespenster),Dmyal-va'ignas-pa(Höllenwohnung),Dud-'gro'ignas-pa(Thiergegend).Lha-ma-yin-kyi-gnas-pa(AsurensReich)unddieseAsuren,inGautama'sVerkleidung,ausdenHimmelgetrieben,liegennunimKampfmitdenDeva(s.„WeltauffassungderBuddhisten"S.II).

 Von den vier Stufen des Meru wird die oberste von den Maharadscha bewohnt , welchealsLokapalasüberdieDämonederunterendreiStufenherrschen,DhritarashtraüberdieGandharvas,ViradhakaüberdieKumbhandas,DhanadaüberdieJakschas,wogegenunterVirupakschadieNagastehen(ausdemWasser).DieAsurasindbeiderVertreibungausdemHimmelnacheinerandernWeltVerstössen(dessenWeltenbaumabernichtdenjenigenersetzt,welchensieverloren).UnterdenunzähligenWeltensindes1000,inwelchendieGottheitinExistenzkommt,geborenwird,lebtunddasGesetzzeitigt(alsJatikaya-Welten).


